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Zweiter Saisonsieg für Buemi – Titelkampf weiter offen 
 

Den Sieg im 18. Saisonlauf der Formel 3 Euro Serie auf dem 3,636 
Kilometer langen Circuit Paul Armagnac holte sich der Schweizer 
Sébastien Buemi (Mücke Motorsport). Kamui Kobayashi (ASM 
Formule 3) und Nico Hülkenberg (ASM Formule 3) beendeten das 
Rennen in Nogaro auf den Rängen zwei und drei. Tabellenführer 
Romain Grosjean (ASM Formule 3) kam nicht über den fünften 
Platz hinaus und verpasste so die vorzeitige Titelentscheidung. Er 
hat zwei Läufe vor Saisonende sieben Zähler Vorsprung auf 
seinen einzig verbliebenen Titelrivalen Buemi.      
 

Buemi gelang von der fünften Position aus ein guter Start und er 

beendete die erste Runde bereits auf Rang zwei. Im 13. Umlauf 

übernahm er die Führung, als der bis zu diesem Zeitpunkt erstplatzierte 

Italiener Edoardo Mortara (Signature-Plus) wegen eines Frühstarts 

seine Durchfahrtsstrafe antrat. Bis ins Ziel nach 29 Runden stand der 

Mücke-Pilot unter ständigem Druck seines Verfolgers Kobayashi. Doch 

der 18-jährige Schweizer wehrte alle Angriffe erfolgreich ab und rettete 

seinen zweiten Saisonsieg knapp vor dem Japaner.  
 

Sébastien Buemi (Mücke Motorsport): „Ich hatte einen guten Start, 

konnte Mortara aber nicht folgen. Nach seiner Strafe übernahm ich die 

Führung. Es war ein sehr schwieriges Rennen, da Kobayashi ständig 

Druck machte und ich mir keinen Fehler erlauben durfte. Der Sieg ist 

ganz wichtig für mich. Die Titelentscheidung fällt nun in Hockenheim.“ 
 

Kamui Kobayashi (ASM Formule 3): „Es war ein schönes Rennen, 

das viel Spaß gemacht hat. Ich war schneller als Buemi und probierte 

immer wieder, ihn zu überholen. Leider geht das hier nur an einer 

Stelle. Gegen Ende bin ich nicht mehr volles Risiko gegangen, denn 

ich wollte den Podiumsplatz  nicht riskieren.“  

 
Nico Hülkenberg (ASM Formule 3): „Ich hatte die beste Sicht auf das 

Duell der beiden Führenden vor mir. Leider machten sie keinen Fehler, 

den ich hätte nutzen können. Von Startplatz sechs auf den dritten Rang 

nach vorne zu fahren ist trotzdem ein gutes Ergebnis.“ 
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